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Eine Trinkwasser-Ampel für Neu-Isenburg
Kirk Reineke und Christoph Pfaff über den bewussten Umgang mit unserem 
Lebensmittel Nr. 1

Die heißen und trockenen Sommer der vergangenen Jahre ha-
ben in unserer Region regelmäßig zu Spitzenverbräuchen beim 
Trinkwasser geführt und die Notwendigkeit eines sorgsamen und 
verantwortungsvollen Umgangs mit unserem Trinkwasser gezeigt. 
Wie aber kann aus dieser Einsicht ein starker und plakativer Im-
puls entstehen und in den Alltag von uns allen integriert werden, 
um gemeinsam unseren Trinkwasserverbrauch tatsächlich unter 
Kontrolle zu bringen?  

Die Idee der Stadtwerke Neu-Isenburg dazu: die Neu-Isenburger 
Trinkwasser-Ampel.

Kirk Reineke, Geschäftsführer der Stadtwerke, und Christoph Pfaff, 
Leiter Gas-/Wassernetz und Wassergewinnung, haben das Kon-
zept und was dahinter steckt erklärt.

Magazin: „Herr Reineke, was genau ist denn die Trinkwasser- 
Ampel und wie funktioniert sie?“

„Die Trinkwasser-Ampel ist ein Instrument, 
dass sich mehr und mehr in der ganzen 
Bundesrepublik Deutschland durchsetzt 
und von Trinkwasserversorgern eingesetzt 
wird, um für den bewussten Umgang mit 
der kostbaren Ressource Trinkwasser zu 
sensibilisieren. Die Ampel hat, wie das bei 
Ampeln so ist, drei Farben: grün, gelb und 
rot. Die jeweilige Farbe gibt einen Hinweis, 
wie man sich beim Umgang mit dem wert-

vollen Trinkwasser, das wir aus dem Neu-Isenburger Wald fördern, 
verhalten soll.“

Christoph Pfaff: „Wenn die Farbe auf Grün steht, dann haben wir 
einen niedrigen Trinkwasserverbrauch in der Stadt, und die Trink-
wasserversorgung ist stabil. In den vergangenen Jahren hatten wir 
allerdings sehr trockene und heiße Sommer. Dies hat dazu geführt, 
dass unsere Trinkwasserreserven geringer sind, als in den Vorjah-
ren. Nicht zuletzt deshalb haben wir beschlossen, eine Trinkwasser- 
Ampel einzuführen, und sind hiermit zum Weltwassertag am  
22. März 2023 gestartet.

Wenn wir jetzt feststellen sollten, 
dass der Trinkwasserverbrauch 
in der Stadt steigt und unsere 
Ressourcen angegriffen werden, 
wird unsere Trinkwasser-Ampel 
erst auf Gelb und dann auf Rot 
umgeschaltet. Entsprechend der 
jeweiligen Farbe geben wir Bür-
gerinnen und Bürgern sinnvolle 
Hinweise, wie sie ihren Trinkwasserverbrauch reduzieren können, 
ohne sich selbst zu sehr einzuschränken.“

„Herr Reineke, wie kam es zur Entscheidung für eine  
Trinkwasser-Ampel in Neu-Isenburg?“

„Wie Christoph Pfaff schon gesagt hat: Die vergangenen Sommer 
waren überdurchschnittlich heiß und trocken. Auch das Frühjahr ist 
oft schon sehr trocken. Im gesamten Rhein-Main-Gebiet gab es in 
den vergangenen Jahren unterdurchschnittliche Niederschlagsmen-
gen, und wir stellen sinkende Grundwasserpegel fest. Und obwohl 
die Trinkwasserversorgung in Neu-Isenburg nicht gefährdet ist, 
haben wir uns entschlossen, die Bürgerinnen und Bürger für einen 
sorgsamen Umgang mit Trinkwasser zu sensibilisieren. Die Ampel 
scheint uns dafür eine gute und plakative Möglichkeit zu sein.“

„Herr Pfaff, wie wird das Ganze denn in der Praxis umgesetzt?“

„Wir haben ein zentrales Wasserwerk in Neu-Isenburg, und wir 
können genau feststellen, wie viele Liter Trinkwasser wir stündlich 
in das Leitungsnetz abgeben und an die Bevölkerung Neu-Isen-
burgs liefern. Mit diesen täglichen Werten und anderen Parame-
tern, wie z. B. den Grundwasser-Pegelständen unserer Wasser-
reservoirs, können wir sehen, ob es zu einer kritischen Lage der 
Trinkwasserversorgung kommen kann.“

„Herr Reineke, als Geschäftsführer der Stadtwerke sind Sie 
auch für die langfristige Versorgungssicherheit mit Trink-
wasser verantwortlich. Sehen Sie den Trinkwasserverbrauch 
in unserer Region, die ja eine Zuzugsregion ist, denn als pro- 
blematisch an? Glauben Sie, dass auf Sicht ernsthafte 
Probleme auf uns zukommen werden?“

„Wir beobachten den Grundwasserpegel seit vielen Jahren. Im ge-
samten Rhein-Main-Gebiet regenete es zuletzt deutlich zu wenig. 
Auf der anderen Seite wächst unsere Region, und wir bekommen 
jährlich mehr Einwohner. Beides in Kombination könnte in der Zu-
kunft durchaus Probleme für die Trinkwasserversorgung mit sich 
bringen. Deshalb informieren wir schon seit einigen Jahren zum 
Thema Energie- und Wassersparen. Und wir hoffen sehr, dass un-
sere Tipps angenommen werden.

Übrigens haben wir zur Trinkwasser-Ampel, wie sie funktioniert und 
wie man Trinkwasser sparen kann, einen Flyer herausgebracht, 
der im Kundenzentrum, im Rathaus und im WaldSchwimmbad  

Kirk Reineke und Christoph Pfaff geben wichtige Tipps zum Wassersparen.
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Kleine Maßnahme, große Wirkung. Jetzt gratis: das Wassersparset von den Stadtwerken

Wasser und Energie im Haushalt sparen? Und das ohne Komfortver-
lust? Dazu haben wir jetzt ein Angebot für Sie: das Wassersparset 
der Stadtwerke Neu-Isenburg. 

Es enthält zwei Wasserspar-Perlatoren für den Wasserhahn und 
einen Durchflussmengenregler für die Dusche sowie einen Monta-
geschlüssel. Damit können Sie in Minutenschnelle ohne technische 
Kenntnisse die gängigen Strahlregler einbauen.

Und das Beste daran: Von unseren Wassersparsets gibt es jetzt gratis 
eines pro Haushalt.

Holen Sie sich eines von den insgesamt 1.000 Sparsets, so lange der 
Vorrat reicht. Kommen Sie einfach in unser Kundenzentrum oder zu 
unserem Mobilitätstag, am Freitag, den 23. Juni 2023. 

Das Ende vom Durst
Stadtwerke-Kundenzentrum als Refill Station für Trinkwasser

Erinnern Sie sich noch an die letzten bei-
den Sommer? So heiß und so trocken, 

dass es den meisten Menschen keinen 
Spaß mehr gemacht hat, vor die Tür zu 
gehen. Wenn man bei der Hitze doch 
nach draußen muss und sich auch noch 
bewegt, ist es wichtig, viel Wasser zu 
trinken, um den Körper zu kühlen und vor 
Austrocknung zu schützen. 

Für solche Situationen gibt es jetzt Refill: 
Refill ist eine bundesweite Initiative, die 
es sich zum Ziel gesetzt hat, den Bürge-
rinnen und Bürgern unterwegs an spezi-
ellen Trinkwasserstationen kostenloses 
Leitungswasser anzubieten und ein mög-
lichst dichtes Versorgungsnetz in Deutsch-

land zu schaffen. Wir als Stadtwerke Neu- 
Isenburg sind gerne dabei, denn wir sind 
ja ohnehin der Anbieter von Trinkwasser, 
nämlich unserem wertvollen PURAqua. Au-
ßerdem finden wir die Idee gut, durch die 
Verwendung von eigenen, wieder auffüll-
baren Trinkbehältern Müll zu vermeiden. 

Kommen Sie also gerne während unserer 
Öffnungszeiten in unser Kundenzentrum 
und füllen Sie Ihre mitgebrachte Wasser-
flasche auf! Unter refill-deutschland.de 
finden Sie eine Karte, die Ihnen deutsch-
landweit alle Refill-Partner anzeigt. Jetzt 
kann der Sommer kommen!

ausliegt. Aber auch auf unserer Homepage gibt es viele Informa-
tionen hierzu nachzulesen. Außerdem informieren wir immer ganz  
aktuell über den jeweiligen Status der Trinkwasser-Ampel über unsere  
Social-Media-Kanäle sowie über die Presse, damit sich die Neu-
Isenburger Bürgerinnen und Bürger rechtzeitig auf eine bevor- 
stehende Änderung einstellen können.

Was Sie als Verbraucher grundsätzlich und sozusagen vorbeugend 
beachten können, um Ihren persönlichen Trinkwasserverbrauch zu 
kontrollieren, ist einfach umzusetzen und fast an einer Hand abzu-
zählen. Unsere Tipps:

1.	Trinkwasser grundsätzlich sparsam verwenden  
	 und nur dort, wo es notwendig ist. 

2.	Die Gartenbewässerung auf maximal zwei  
	 Bewässerungsvorgänge pro Woche beschränken. 

3.	Auf die Bewässerung von Rasenflächen möglichst  
	 komplett verzichten. 

4.	Das Waschen von Fahrzeugen und die Außenreinigung  
	 von Gebäuden, Straßen, Plätzen usw. mit Trinkwasser  
	 vermeiden. 

5.	Auf das Befüllen von Swimming-Pools und Wasserspeichern  
	 möglichst verzichten. 

6.	Bei großen Wasserentnahmen, beispielsweise aus Standrohren  
	 bei Bautätigkeiten, bitte die Stadtwerke informieren.“

Christoph Pfaff: „Sollte die Trinkwasser-
Ampel im Sommer doch mal auf Rot um-
schalten, so sollte die Garten- und Rasen-
bewässerung vollständig eingestellt werden. 
Nutz- und Balkonpflanzen sowie Neuan-
pflanzungen können selbstverständlich wei-
terhin gegossen werden. Aus Standrohren 
darf allerdings kein Wasser mehr entnom-
men werden.“

„Herr Reineke, Herr Pfaff, wir danken Ihnen für dieses Gespräch.“

Hier können Sie Ihre Trinkflasche auffüllen.
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E-Mobilität für Unternehmen 
Unsere Ladeinfrastruktur, unser Angebot und eine überzeugende Referenz

Mit dem Ausbau der öffentlichen Ladeinfrastruktur in Neu-Isenburg 
treiben die Stadtwerke die Voraussetzungen für die Nutzung der E-
Mobilität in der Region voran. Zuletzt wurde eine weitere öffentliche 
Ladestation in Betrieb genommen, deren Entwicklung zeigt, dass 
wir auf Anfragen schnell und flexibel reagieren: In Zusammenar-
beit mit dem Technologieanbieter Arrow Electronics haben wir in 
der Du-Pont-Straße, direkt gegenüber des Arrow-Parkhauses, eine 
neue Ladestation errichtet. Die Besonderheit dabei: Die neue Lade-
station steht nicht nur Kunden und Besuchern von Arrow, sondern 
allen Neu-Isenburgern rund um die Uhr zum Laden ihrer E-Autos zur 
Verfügung. Sie bietet zwei Ladepunkte zum gleichzeitigen Laden von 
zwei E-Mobilen bei einer Kapazität von maximal 22 Kilowatt (kW) pro 
Anschluss.

„Bei Bedarf planen die Stadtwerke, die Ladesäule durch eine 

Schnellladestation zu ersetzen, die durch ihre Ladeleistung von bis 
zu 150 kW besonders kurze Ladezeiten von rund 30 Minuten ermög-
licht“, erläutert der Erste Stadtrat und Stadtwerke-Aufsichtsratsvor-
sitzende Stefan Schmitt das Potenzial der neuen Ladestation.

Die Inbetriebnahme der neuen Ladesäule, die am Global Earth Day 
am 22. April 2023 stattfand, ist ein weiterer Meilenstein in der Zu-
sammenarbeit der Stadtwerke mit dem Unternehmen Arrow. Denn 
die Stadtwerke versorgen das Unternehmen bereits seit 2019 mit 
Ökostrom – und das nicht nur in Neu-Isenburg, sondern deutsch-
landweit an allen Arrow-Liegenschaften. Darüber hinaus haben die 
Stadtwerke 2022 die Tiefgarage von Arrow mit 20 Wallboxen zum 
Laden von E-Fahrzeugen ausgestattet, die insgesamt 40 E-Autos mit 
Energie versorgen.

Die Stadtwerke freuen sich, dass Arrow seinem Ziel, die eigenen 
Treibhausgasemissionen durch Energieeinsparung und die Nutzung 
erneuerbarer Energien signifikant zu senken, mit der Belieferung von 
Ökostrom und Schaffung der Ladeinfrastruktur für E-Mobilität einen 
großen Schritt näher gekommen ist. Ein Effekt, den die Stadtwerke 
auch für andere Unternehmen realisieren können.

Als Spezialist für Energiedienstleistungen bieten wir Gewerbetrei-
benden ideale Ladelösungen, die individuell auf ihre Anforderungen 
zugeschnitten sind. Ob Planung, Installation oder Lastmanagement 
– die Stadtwerke liefern alles aus einer Hand und unterstützen Un-
ternehmen bei Bedarf bereits in der Konzeptphase. Weitere Informa-
tionen zu den Ladelösungen für Gewerbetreibende erhalten Interes-
sierte auf der Homepage der Stadtwerke unter www.swni.de oder 
telefonisch unter der 06102 246-199.

Klimafreundlich unterwegs ohne CO2
Jetzt informieren: Mobilitätstag bei den Stadtwerken am 23. Juni 2023 
Die Stadtwerke Neu-Isenburg sind nicht 
nur Energie- und Wasserversorger, son-
dern traditionell mit unseren Stadtbussen 
auch Mobilitätsanbieter. Deshalb ist uns 
die Verkehrswende hin zur Klimaneutrali-
tät ein besonderes Anliegen. Das beginnt 
in der Praxis bei uns selbst – wir sind als 
fahrradfreundliches Unternehmen aus-
gezeichnet – und reicht bis zum Ausbau 
einer Ladeinfrastruktur für die E-Mobilität 
in unserer Stadt.

Um die CO2-freie Mobilität weiter voran-
zubringen, laden wir die Neu-Isenburge-
rinnen und Neu-Isenburger und natürlich 
alle, die Interesse haben, zu unserem Mo-
bilitätstag am 23. Juni von 10.00 Uhr bis 
16.00 Uhr auf das Gelände der Stadtwerke 
in der Schleussnerstraße 62 ein. Freuen 
Sie sich auf einen informativen und span-
nenden Tag!

Unbedingt dabei sein sollten Sie, wenn Sie 
aktuell gerade selbst über Elektromobilität 
nachdenken. Unsere Fachleute aus dem 
Bereich Stromnetz sowie aus unserem 
Kundenzentrum beantworten gerne alle 
Fragen zum Thema Laden, ob öffentlich 
oder bei Ihnen zu Hause, und dort auch 
gerne in Verbindung mit einer PV-Anlage.

Sie möchten einmal ein E-Auto testen? 
Wenn Sie Ihren gültigen Führerschein 
mitbringen und über 21 Jahre alt sind, 
dann können Sie unseren Renault Zoe 

gerne testen. Oder wir beantworten Ihnen 
alle Fragen rund um unser Car-Sharing- 
Angebot Hop-On-Car.

Unsere Kolleginnen und Kollegen von der 
Kreisverkehrsgesellschaft stellen den 
„Hopper“ vor, der nach seiner erfolg-
reichen Einführung im Ostkreis nun ab 
dem 26. Juni 2023 auch in Neu-Isenburg 
startet und eine kleine Revolution in Sa-
chen komfortabler Nahverkehr darstellt. 

Lernen und anwenden
Die duale Ausbildung bei den Stadtwerken und der Pittler ProRegion  
Berufsausbildung GmbH 
Zu den Dingen, auf die wir bei den Stadtwerken Neu-Isenburg stolz 
sind, gehört die gute Ausbildung unserer Azubis. Für die anspruchs-
vollen Tätigkeiten in der Energie- und Wasserversorgung sowie in 
den Bädern braucht es gute Fachleute – und die Basis dafür wird 
früh geschaffen.

Damit unsere technischen Azubis alle Facetten ihres zukünftigen 
Berufs beherrschen, arbeiten wir für ihre Ausbildung mit der Pitt-
ler ProRegion Berufsausbildung GmbH (PBA) in Langen zusammen. 
Hervorgegangen aus einer renommierten Maschinenbaufirma, ist 
die PBA jetzt auf die Aus- und Weiterbildung in verschiedenen tech-
nischen Berufsfeldern spezialisiert. Durch die Zusammenarbeit mit 
der PBA ist gewährleistet, dass unsere technischen Azubis perfekt 
ausgebildet in einem breiten Spektrum von Tätigkeiten in ihren je-
weiligen Beruf eintreten.

Dominik Milanovic ist Auszubildender im dritten Lehrjahr im Ausbil-
dungsberuf Elektroniker für Betriebstechnik. Er macht in Kürze seine 
Abschlussprüfung und möchte anschließend bei den Stadtwerken 
im Stromnetz voll einsteigen: „Ich wollte schon immer einen hand-
werklichen Beruf ergreifen – da gab es nie irgendwelche Zweifel. 
Anschluss- und Verbindungsmuffen herstellen macht am meisten 
Spaß!“ Aber auch die anderen Tätigkeiten sind für ihn hochinteres-
sant – beispielsweise die Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf 
energiesparende LED-Leuchten. Dass man dazu in bis zu sechs Me-
tern Höhe im schmalen Korb des Hubsteigers arbeiten muss, ist kein 
Problem – Höhenangst kennt Dominik nicht.

Bei Matthias Ermisch von den Stadtwerken und Thomas Keil, Ge-
schäftsführer der PBA, ist er mit seiner Motivation gut aufgehoben. 
Matthias Ermisch betreut den Praxiseinsatz bei den Stadtwerken 

und sorgt dafür, dass der Azubi alle Bereiche im Stromnetz und der 
Straßenbeleuchtung kennenlernt – von der einfachen Straßenlater-
ne bis hin zur Mittelspannungsanlage. Ihm ist wichtig, auch die Be-
geisterung für den zukünftigen Beruf zu wecken. Gleichzeitig ist er 
die Schnittstelle zu der PBA. 

Dort ist Thomas Keil mit Leib und Seele für die Azubis da. Und steht 
zu 100 % hinter dem Konzept der dualen Ausbildung: „Die dual an-
gelegte Ausbildung ist perfekt für die jungen Menschen! Unsere Aus-
bildungswerkstätten sind top ausgestattet, und wir vermitteln ihnen 
dort die theoretischen Grundkenntnisse. Bei den Stadtwerken haben 
die Azubis anschließend die Möglichkeit, in die Praxis abzutauchen, 
um ihre bei uns erworbenen Kenntnisse anzuwenden. Ergänzt wird 
dies durch den Besuch der Berufsschule. Gemeinsam sorgen wir da-
für, dass alle Azubis ihren Abschluss machen und einen guten Start 
ins Berufsleben bekommen.“ 

Kirk Reineke, dem Geschäftsführer der Stadtwerke Neu-Isenburg, ist 
die gut abgestimmte Zusammenarbeit mit der PBA ein besonderes 
Anliegen: „Als Energieversorger müssen wir extrem langfristig den-
ken. Wir müssen heute schon dafür sorgen, dass auch in zwanzig 
Jahren erfahrene Meister unsere Netze betreuen. Gerade in Zeiten 
des Fachkräftemangels ist Ausbildung nötiger denn je. Und ich bin 
stolz darauf, dass viele gute Mitarbeiter nach ihrer Ausbildung bei 
uns geblieben sind und sich laufend weiterqualifizieren. Dass wir im 
Jahr 2022 von der IHK Offenbach als Top-Ausbildungsbetrieb ausge-
zeichnet worden sind, spricht für sich.“

Wer wie Dominik Milanovic seinen Start ins Berufsleben mit ei-
ner Top-Ausbildung beginnen möchte, der kann sich gerne auf  
unserer Homepage unter www.swni.de über unsere technischen 
dualen Ausbildungen informieren oder uns einfach unter der  
06102 246-199 anrufen. Bewerben kann man sich per E-Mail an 
ausbildung@swni.de. Wir freuen uns schon darauf!

Dominik Milanovic wollte schon immer einen handwerklichen Beruf ergreifen.

Stadtwerke-Chef Kirk Reineke (v. l.), Erster Stadtrat Stefan Schmitt, Vernon Chaney  
und Daniel Tomazic (beide Arrow) nehmen die Ladesäule offiziell in Betrieb. 

Erfahren Sie, wie Sie sich für den Hopper  
registrieren und ihn ideal nutzen. Außerdem 
erklären wir, wie der Hopper mit unseren 
Stadtbussen zusammenpasst und was sich 
im Fahrplan ändert.

Auch für die Zweiradbegeisterten haben wir 
Angebote. Der ADFC bietet einen Fahrrad-

Check und verschiedene Workshops rund 
ums Fahrrad, z. B. zum Thema Schmieren 
und Reinigen sowie zur Pannenhilfe an, 
während die Neu-Isenburger Firma Fahrrad 
Holzmann die neuesten Räder vorstellt.

Und natürlich haben wir auch etwas für die 
Hungrigen und Durstigen.

Unser detailliertes Programm mit genauen 
Uhrzeiten finden Sie ab dem 16. Juni 2023 
auf der Startseite unserer Homepage un-
ter www.swni.de. Bitte beachten Sie, dass  
die Plätze für die Workshops des ADFC  
begrenzt sind. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Thomas Keil, Matthias Ermisch und Kirk Reineke in einer der  
Ausbildungswerkstätten in Langen (v.l.).
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Öffnungszeiten Kundenzentrum

Telefon- und Servicezeiten

Hotline	                   06102 246-199
E-Mail  kundenmanagement@swni.de

Montag-Mittwoch	 8:00 bis 15:30 Uhr
Donnerstag	 8:00 bis 18:00 Uhr
Freitag	 8:00 bis 12:00 Uhr

Montag-Freitag	 8:00 bis 18:00 Uhr

Informationen rund um den Stadtbus

Informationen rund um das WaldSchwimmbad
Bestellung Anrufsammel-Taxi

06102 246-317

06102 246-271
06102 246-248

Kontakt
Stadtwerke Neu-Isenburg GmbH
Schleussnerstraße 62
63263 Neu-Isenburg

Telefon 	 06102 246-0
Fax	 06102 246-231
E-Mail	 info@swni.de
Web	 www.swni.de

Notdienste
24 Stunden rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr
Strom
Gas/Wasser

06102 246-299
06102 246-399

Wenn Sie auf der Suche nach einer echten beruflichen Herausforderung sind, oder 
zum 1. August 2023 eine Ausbildung beginnen möchten, dann sind Sie bei uns genau richtig! 

Aktuell suchen wir Mitarbeitende in den folgenden Bereichen:

Wir freuen uns auf Sie – Ihre Stadtwerke Neu-Isenburg.

■   Monteur (m/w/d) für den Bereich Strom 
■   Mitarbeiter (m/w/d) für die Marktkommunikation in der Energiewirtschaft 
■   Vertriebsassistenz (m/w/d) 
■   Fachangestellte/r (m/w/d) für Bäderbetriebe 
■   Ausbildung Fachangestellte/r für Bäderbetriebe (m/w/d)
■   Duale Ausbildung zum/zur Anlagenmechaniker/in (m/w/d) – Rohrsystemtechnik
■   Duale Ausbildung zur/zur Elektroniker/in für (m/w/d) Betriebstechnik

Die Stadtwerke Neu-Isenburg
 bieten Kompetenz und Verantwortung

Kommen Sie zu uns ins Team!

Sie suchen mehr als einen Job? 

▪  sicherer Arbeitsplatz
▪  38-Stunden-Woche
▪  offenes & kollegiales Arbeitsklima
▪  attraktives Gehalt 
▪  Sonderzahlungen
▪  vermögenswirksame Leistungen
▪  betriebliche Altersversorgung
▪  Jobticket / JobRad 
▪  und vieles mehr

Mehr über uns finden  
Sie auf www.swni.de 
unter der Rubrik 
„Über uns/Karriere“, 
oder Sie rufen uns einfach 
an unter 06102 246-293. 

Wir bieten:




